
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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Schreibmaschinentext
den 17.09.2020		Perez Salimbeni, Lautaro Tomas

Flaver


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe ein Erasmus-Semester an der Universität La Sapienza di Roma während dem Ausbruch von Covid-19 abgeschlossen. Ich bin in der Uni physisch/vor Ort nur 2 Wochen gewesen. Danach wurde die Uni geschlossen und es fanden nur noch Online-Seminare statt. Insgesamt war ich einen Monat in Italien und die Hälfte der Zeit unter strengster Quarantäne. Dies bitte beachten, wenn Sie weiterlesen.Rom ist eine moderne europäische Hauptstadt und dementsprechend entwickelt sich das Alltagsleben ähnlich wie in Berlin. 2 Sachen sollte man unbedingt vor Abreise sehr genau checken: Wohnung und Wohnort. Ich war zusammen mit einer Kommilitonin im Bezirk San Lorenzo. Wir waren 10 min zu Fuß von der Uni entfernt. Die Gegend war ideal, besonders für Erasmus-Studenten. Die Wohnung war leider zu teuer und voller Schimmel. Ich bin wegen dem Schimmel eine Woche stark erkrankt gewesen.
	Studiengang Semester: Ich habe auf Grund von Prüfungen an der HU im Februar alle "Welcome-Veranstaltungen" verpasst. Ich bereue das bis heute.Dennoch haben mich die netten Studenten von ESN ein bisschen orientiert. Ich habe an der Sapienza Kurse von Archeologia belegt. La Sapienza hat einige praktisch orientierte Kurse wie z. B. Archeologia Sperimentale, wo man Keramikgefäße und Werkzeuge herstellen kann.Die Prüfungen sind mündlich und die Professoren haben alle viel Geduld und Verständnis für Erasmus-Studenten. Also keine Angst, Prüfungen auf italienisch zu machen. Ansonsten darf man immer auf englisch die Prüfungen machen.Insgesamt fand ich die Betreuung seitens der Universität O.K. Als der Notzustand ausgerufen wurde, hätte ich mir von der Erasmus-Beauftragten des Instituts vor Ort mehr Präsenz gewünscht.
	verzeichnen: Ja, ich habe ein Sprachkurs abgeschlossen.Nein, meine Sprachkompetenzen haben sich nicht verbessert, weil ich nur einen Monat in Italien war.Ich empfehle eher den Intensivkurs, denn er findet vor der Vorlesungszeit statt und behindert somit nicht die Planung des Wochenstundenplans.
	dar: Auf keinen Fall während einer Pandemie!
	Leistungsverhältnis: Ich kann das nicht beurteilen. Ich hatte nicht die Gelegenheit, diese Angebote zu nutzen.Was ich sagen kann ist, dass Lebensmittel in Italien leicht teurer sind als in Berlin. Also lieber mehr einplanen, als das, was man in Berlin monatlich ausgibt.
	Sie zu: Es gibt eine ermäßigte Fahrkarte für Studenten. Der Kauf eines Fahrrads oder einer Vespa/Moped lohnt sich nur, wenn man ein Jahr Erasmus macht. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Rom leider nicht so verlässlich wie in Berlin.
	vor Ort: Die Wohnung habe ich durch die in der Webseite der Sapienza angebotenen Möglichkeiten gefunden. Ich habe 400€ monatlich bezahlt. Somit ist Rom genau so teuer wie Berlin, aber wie schon oben erklärt, war die Wohnung furchtbar. Die WG's von anderen, die ich gesehen habe, waren in einem viel besseren Zustand. Am besten man kennt jemanden, um an ein anständiges Zimmer ran zu kommen. Was mich aber echt empört, ist dass die Sapienza Mietverträge zulässt, die Studenten nur schaden. Aufgrund der Pandemie mussten wir zurück nach Deutschland, aber der Vertrag hatte keine "Force majeure"-Klausel wie im Erasmus Vertrag. Wir hätten laut Mietvertrag trotz der Situation weitere 3 Monate Miete zahlen sollen. So gut wie bis zum Ende des eigentlichen Semesters. Zum Glück haben wir uns mit dem Besitzer auf einen Monat geeinigt.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: ESN bereitet einen Wochenplan mit fast täglichen Veranstaltungen vor. Erasmus-Studenten haben es sehr gut in Rom. Vor allem, wenn man in San Lorenzo oder nahe San Lorenzo lebt. Leider nur wenig davon mitbekommen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Kann ich nicht beurteilen.
	Group1: Auswahl1


